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FÜR LANDMASCHINEN
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Landwirtschaft bestand über Jahrhunderte hinweg aus 
harter, körperlicher Arbeit. Von dieser Zeit ist bei heu-
tigen Landwirten, die mit Computertechnik und Satel-
litennavigation präzise berechnete Düngermengen auf 
ihre Felder ausbringen, wenig zu spüren. Erzeugte ein 
Landwirt um das Jahr 1900 Nahrungsmittel in einem 
Umfang, um vier Personen ernähren zu können, sind es 
laut Bauernverband heute 135 Personen. Diese starke 
Produktionssteigerung ist nur möglich, da die heutige  
Landwirtschaft hoch technisiert und automatisiert 
arbeitet. So basieren auch landwirtschaftliche Geräte 
wie Traktoren, Schlepper und Mähdrescher auf genau 
abgestimmten und effizienten Prozessen. Verminderte 
Leistung oder ein Ausfall führen zu fatalen Einbußen. 

Checken, ob es passt

Landwirte im Hightech-Betrieb arbeiten häufig mit 
teuren, hoch technisierten Landmaschinen verschie-
dener Hersteller. Vorgegebene Normen sowie immer 
komplexere Hard- und Software erschweren jedoch die 
Kombination dieser Geräte. In der Folge funktionieren 
Zugmaschine und Anbaugeräte trotz elektrischer und 
mechanischer Kompatibilität häufig nicht zusammen. 
Standard-Software, die diese Problematik löst, gibt es 
bisher nicht. 

Deshalb entwickelte Materna eine für die Agricultural 
Industry Electronics Foundation (AEF) geschäftswich-
tige Software-Applikation. Die intelligente webbasierte 
Maschinen- und Gerätedatenbank unterstützt Hersteller, 
Händler und Landwirte dabei, miteinander kompatible 
Maschinen für die Bewirtschaftung ihres Hofes zu be-
stimmen. Mithilfe der in der Datenbank erfassten Infor-
mationen lassen sich die hoch technisierten Landma-
schinen vor einer kostspieligen Anschaffung möglichst 
optimal aufeinander abstimmen und zweifelsfrei bestim-
men, ob sie zusammenpassen. Nur so ist der Gerätever-
bund in seinem vollen Funktionsumfang nutzbar. 

Landmaschinen und damit zu betreibende Geräte werden 
nach dem weltweiten Standard ISOBUS für landtechni-
sche Anwendungen zertifiziert. Dieses Protokoll für die 
Übertragung von Daten gewährleistet, dass Zugmaschinen, 
Anbaugeräte und die in den Maschinen eingebauten  

Auch in der Landwirtschaft hält die Digitalisierung Einzug. Eine von Materna 
entwickelte Web-Applikation hilft Herstellern, Händlern und Landwirten bei der 
Suche und Zusammenstellung kompatibler Landmaschinen. Materna erweitert 
die geschäftskritische Applikation kontinuierlich gemeinsam mit der Agricultural 
Industry Electronics Foundation (AEF) mithilfe agiler Methoden und betreibt sie im 
eigenen Rechenzentrum. 

IT-Systeme miteinander kommunizieren und sich steuern 
lassen. Eine Compliance der beteiligten Geräte ist daher 
die Voraussetzung für ein erfolgreiches Funktionieren im 
Geräteverbund.

Gemeinsamkeiten finden

Die Web-Anwendung enthält Informationen zu Pro-
duktdaten, Testergebnissen und Zertifizierungen der 
Maschinen der verschiedenen Hersteller. Sie ist über 
einen Webzugang oder die entsprechende mobile App 
erreichbar. Nur Landmaschinen und -geräte, die dem 
ISOBUS-Standard entsprechen und erfolgreich von 
Testinstituten getestet wurden, erhalten ein Zertifikat 
der AEF und werden in der Datenbank gelistet. Die Suche 
darin gestaltet sich denkbar einfach: Der Anwender 
wählt zwei oder mehrere Datensätze für landwirtschaft-
liche Geräte aus, vergleicht sie miteinander und liest an 
der Schnittmenge ihre Kompatibilität ab. Die Datenbank 
zeigt sowohl die Funktionalitäten eines einzelnen Pro-
duktes als auch die von allen ausgewählten Produkten, 
die tatsächlich mit der gewählten Kombination genutzt 
werden können. 

Diese Informationen bieten nicht nur Landwirten vor der 
Anschaffung von Landmaschinen große Vorteile. Her-
steller profitieren von einem besseren Marktzugang: Die 
transparente Darstellung der Produktfunktionalitäten 
sowie Kompatibilitäten im Geräteverbund erleichtert den 
Informationsaustausch zwischen Herstellern, Händlern 
und Endkunden. Auftretende Kompatibilitätsprobleme 
können frühzeitig erkannt, über das angeschlossene 
Ticket-System direkt an den entsprechenden Hersteller 
weitergeleitet und dort behoben werden. 

Produktinformationen und Kompatibilitätscheck nutzen 
Händler zur Unterstützung bei Verkaufsgesprächen, aber 
auch zur schnelleren Fehlerdiagnose im Kundendienst. 
Über den automatisierten Import von Händlerzugängen 
ist es Herstellern möglich, Berechtigungen für bestimmte  
Händler automatisch in ihren Systemen anzulegen und 
ihnen die Zugangsberechtigung für ihre Produkte inner-
halb der Datenbankapplikation zuzuweisen. Die Händler 
einiger Hersteller haben sogar einen noch einfacheren 
Zugang: Sie können über Single Sign-On direkt aus dem 
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Portal des jeweiligen Herstellers die AEF-Datenbank- 
applikation aufrufen.

Treffen vereinbaren

Darüber hinaus nutzen Hersteller die Lösung als neu- 
trale Plattform für die Abwicklung von Zertifizierungs-
tests durch unabhängige Testinstitute. Für die Zertifi-
zierungstests erhalten Testinstitute einen Zugang zur 
Applikation, bekommen gezielt die zu testenden Funk-
tionalitäten vom Hersteller übergeben und führen die 
Zertifizierung aufgrund der vorhandenen Daten durch. 
Das vereinfacht und beschleunigt das Verfahren. Das 
Zertifikat wird anschließend in der Datenbank hinterlegt. 

Zertifikate dienen einmal als Nachweis für die Einhaltung 
gesetzter Standards, aber auch als Sicherheitsstempel. 
Über die webbasierte Plattform werden prozesskritische 
Informationen ausgetauscht. Um die sensiblen Daten 
der Landmaschinen vor Manipulationen zu schützen, hat 
Materna zusammen mit der secunet Security Networks 
AG eine Public Key Infrastruktur (PKI) integriert. Die 
Software erzeugt Sicherheitszertifikate für die in der An-
wendung enthaltenen Landmaschinen und implementiert 
die digitalen Nachweise direkt in die Steuertechnik der 
Geräte. Die Landmaschinen mit diesem Zertifikat sind 
vor Angriffen bzw. Software-Manipulationen geschützt 
und sorgen für eine sichere Interoperabilität zwischen 
Zugmaschine und Anbaugeräten. Die Hersteller haben 
diese Systeme mit Namen „Tractor-Implement-Manage-
ment“ ab Ende 2019 in den Markt gebracht.

Zu guter Letzt hat sich die Organisation von Hersteller- 
Treffen, sogenannten Plugfests, durch die Anwendung 
erheblich vereinfacht: Die Teilnehmer können sich online 
registrieren und am Ende wird die Teilnahme an der Ver-
anstaltung über den Payment Service Provider Payone 
online abgerechnet. Für die benutzerrollenspezifische 
Darstellung im Registrierungsformular der Datenbank- 
applikation, die Preisberechnung, PDF-Rechnungser-
stellung und den Rechnungsversand per E-Mail sowie die 
Abwicklung des Zahlungsverkehrs über Payone wurde 
das Materna Mobile Application and Content Server 
(MACS) Billing Center eingesetzt. Damit lassen sich ein-
zelne Bausteine einer Veranstaltung entsprechend der 
Benutzerrolle des Teilnehmers darstellen.

Erfolgreiche Partnerschaft

Bislang war es für alle Beteiligten deutlich schwie-
riger, geeignete Landmaschinen zu vergleichen und 
auszuwählen. Mit der webbasierten Datenbank wird ein 
erfolgversprechendes Matching zwischen zwei Landma-
schinen um einiges leichter. Von den Ergebnissen eines 
Abgleichs profitieren Hersteller, Händler und Landwirt 
gleichermaßen. 

Materna realisierte die für die ISOBUS-Prozesse benö-
tigte Technologieplattform, entwickelte die Java-basier-
te Anwendung und betreibt die Applikation im eigenen 
Rechenzentrum. Die Datenbanktechnologie stammt von 
Oracle. Darüber hinaus kommen verschiedene Apache 
Open-Source-Komponenten zum Einsatz, darunter die 
Suchmaschine Lucene mit der Server-Komponente Solr. 
Seit knapp zehn Jahren wird die AEF-Lösung kontinuier-
lich erweitert. Je nach Entwicklungsaufwand sind zwi-
schen zwei und sechs Entwickler in dem Projekt involviert. 
In wöchentlichen Treffen tauscht sich das Projektteam 
auf Kunden- und Dienstleisterseite über weitere geplan-
te Funktionen aus. Meistens ging es bisher um fachliche 
Neuerungen. In diesem Jahr wurde erstmals die Optik der 
Anwendung überarbeitet und auf einen aktuellen Stand 
gebracht. Durch die jahrelange vertrauensvolle Zusam-
menarbeit sind kleinere Änderungen auf Zuruf schnell 
umgesetzt. 2015 erhielt die Lösung den SIMA Innovation 
Award.•

Individuelle Software-Lösungen

Die AEF-Webdatenbank ist ein Muster-Beispiel 
dafür, dass essenzielle Funktionen oftmals nicht 
mit Standard-Software umzusetzen sind. Materna 
ist Spezialist für die Entwicklung individueller und 
herstellerübergreifender Lösungen für die ge-
schäftskritischen Kernprozesse in Unternehmen 
und Behörden. Mit umfassender Beratung, agilen 
Methoden der Software-Entwicklung und einem 
professionellem Customizing werden individuel-
le Applikationen zum Erfolg. Die Anwendungen 
betreibt Materna sowohl im eigenen Rechen-
zentrum als auch in der Cloud oder bietet einen 
Managed Service.

Vorteile der AEF-Datenbank 

• Hersteller, Händler und Landwirte erhalten 
detaillierte, fundierte Informationen zur ISO-
BUS-Kompatibilität von Landmaschinen und 
Steuergeräten.

• Hersteller profitieren von einem besseren 
Marktzugang, da sie Inkompatibilitäten ihrer 
Geräte bereits frühzeitig erkennen und behe-
ben können.

• Die Datenbank erleichtert dem Handel die 
Kundenberatung. 

• Zertifizierungsprozesse werden erleichtert.
• Hersteller werden bei der Anmeldung und 

Planung von Veranstaltungen und durchzu-
führenden Konformitätstests unterstützt.
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Integration von Verschlusssachen
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